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Liturgischer Kalender
Samstag, 3. Oktober

19.30 Eucharistiefeier mit
Daniel Guillet in der Kapelle

Sonntag, 4. Oktober
Patrozinium und Chilbi

10.30 Eucharistiefeier mit
Daniel Guillet und
Kinder-und Jugendtanzgruppe
Seelisberg

Stiftjahrzeit für:
Franz und Klara Aschwanden
Truttmann und Kinder,
Oberschwand

Kollekte:
Unterhalt der Pfarrkirche

17.00 Orgelkonzert in
Beckenried

Samstag, 10. Oktober

19.30 Eucharistiefeier mit
Daniel Guillet in der Kapelle

Stiftjahrzeit für:
Anna Aschwanden, Hostet

Sonntag, 11. Oktober

10.30 Eucharistiefeier mit
Daniel Guillet

Kollekte:
Behindertenbetriebe Uri

11.35 Tauffeier für
Lea und Michael Gander
Steckenmattstrasse 21

Mittwoch, 14. Oktober

9.00 Eucharistiefeier in der
St. Anna-Kapelle in Volligen

Samstag, 17. Oktober

19.30 Eucharistiefeier mit
Daniel Guillet in der Kapelle

Stiftjahrzeit für:
Wendelin und Veronika
Aschwanden-Truttmann und
Familien, Fehren

Sonntag, 18. Oktober

10.30 Eucharistiefeier mit
Daniel Guillet

Stiftjahrzeit für:
Dr. Karl Zimmermann und
Familie, Oberrüti 9

Gedächtnis für Verena und
Andreas Huser, Unterhofstatt,
sowie Marie Huser, Zizers

Kollekte: Ausgleichsfonds der
Weltkirche MISSIO

Samstag, 24. Oktober

Landeswallfahrt nach
Sachseln - siehe Programm
nächste Seite

19.30 Eucharistiefeier mit
Daniel Guillet in der Kapelle

Stiftjahrzeit für:
Josefine Fischlin-Truttmann
und Familie, Wald

Sonntag, 25. Oktober

10.30 Wortgottesfeier
mit Kommunion mit
Heid i Ineichen

Stiftjahrzeit für:
Wendelin und Veronika
Aschwanden-Truttmann und
Familien, Fehren

Kollekte:
Priesterseminar St. Luzi

Homepage:
www.kirche-seelisberg.ch

Pfarrer:
Daniel Guillet
Seestrasse 18, PF,
6375 Beckenried
079 437 53 49
daniel.guillet@beckenried.ch

Sekretariat, Pfarrhaus 1:
Monika Wipfli
Telefon: 041 820 12 88
pfarramt@seelisberg.ch
Öffnungszeiten:
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 13.30 - 17.00 Uhr

Sakristan Pfarrkirche:
Roland Gisler
079 956 34 69
Stellvertretung:
Monika Achermann
079 529 09 39

Sakristanin Kapelle MSB:
Monika Huser
041 820 24 92

Relig ionsunterricht:
Yolanda Pedrero, Giglenstr. 8,
6060 Sarnen
079 624 95 45
yola1@gmx.ch

Firmweg 18:
Heid i Ineichen, Seestr. 60,
6052 Hergiswil
Büro: 041 622 12 07
Handy: 078 722 10 75
heid i . ineichen@beckenried.ch

Kirchenratspräsident:
Edy Huser
Hofstettliweg 5
0795884353

Redaktionschluss für

Nr. 19:

24.10. bis 8.11.

14.10.2020
25. September
Restaurant Bahnhöfli

Alle Gottesdienste finden unter
Einhaltung von Abstand und
Hygienemassnahmen statt.
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Kirchgemeinde

09.00 Uhr Busfahrt ab Seelisberg, mit Halt an allen Busstationen in Seelisberg
Um ca. 10.00 Uhr Ankunft in Flüeli Ranft, Zeit zur freien Verfügung

11.45 Uhr Busfahrt nach Sachseln

12.00 Uhr Mittagessen mit Urner Wallfahrern im Hotel Kreuz (nur mit Anmeldung*)
oder individuell
*Es stehen zwei Menüs zur Auswahl, bitte bei der Anmeldung angeben, was gewünscht wird.

Die Anmeldung ist verbindlich!

14.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst in der Pfarrkirche Sachseln

15.30 Uhr Rückfahrt nach Seelisberg

Fahrpreis: Erwachsene Fr. 25.00 /Jugendliche bis 19 Jahre Fr. 19.00 /
Kinder bis 10 Jahre gratis!

Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich bis Mittwoch, 14. Oktober, an die

Treib-Seelisberg-Bahn AG, Telefon 041 820 15 63 oder info@seelisberg.com

Informationen über die Fuss- und Jugendwallfahrt erhalten Sie unter www.kath-uri .ch

Urner Landeswallfahrt nach Sachseln

Samstag, 24. Oktober 2020

*Menu Hotel Kreuz

Tomatencrémesuppe mit Basilikum oder Blattsalat mit gerösteten Kernen

****

Schweinsschnitzel an Champignonrahmsauce mit Butternüdeli und Marktgemüse

oder

Waldpilzrisotto mit buntem Gemüse umlegt

Kosten für 2-Gang Menu Fr. 30.-

• Getränke können individuell bestellt werden.

• Das Inkasso erfolgt ebenfalls individuell.

Romantik trifft Volksmusik

Orgelkonzert der Beckenrieder Orgelfreunde
Sonntag 4. Oktober 2020, 17.00 Uhr in Beckenried

Peter Fröhlich spielt Werke von Walter Wild, Kasi Geisser,
Gustav Peter etc.

Türkollekte
Es gelten die aktuellen Corona Schutzmassnahmen
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Regional

In kreativer Gruppenarbeit suchten die Teilnehmenden 

der Pastoraltagung Antworten auf die Frage: «Kirche für 

andere - aber wie?».  Bild: Mirjam Würsch

Dekanat Nidwalden

Eine Kirche, die zu den Menschen geht

 «Kirche für andere - aber wie?» Dieser 

Frage gingen Mitglieder des Dekanats NW 

gemeinsam an der Pastoraltagung nach und 

entwickelten dabei Zukunftsideen.

Sozial Engagiert
Engagement der Kirche für Benachteiligte, Not-
leidende und Menschen am Rande der Gesell-
schaft ist im kirchlichen Grundvollzug «Diakonie» 
verankert. Diese orientiert sich an der sozialen 
Gerechtigkeit, der Menschenwürde und den Men-
schenrechten, der gemeinschaftlichen Verant-
wortung und der Anerkennung von Verschieden-
heit. Gregor Gander, Theologe und Leiter der 
Fachbereiche der Röm.-Kath. Landeskirche Lu-
zern, fokussierte bei seinen Erläuterungen nicht 
nur biblische Botschaften, sondern auch die heu-
tigen Handlungsfelder der Sozialen Arbeit und 
sozialen Verantwortung der Kirche. «Wir wirken 
auf einer lokalen, regionalen und globalen Ebene 
und leisten dabei individuelle Hilfe, beeinflussen 
aber auch Strukturen zur Verbesserung von Le-
bensbedingungen Benachteiligter.»

Kirche will Begegnungen fördern
Die Kirche gehe dorthin, wo Menschen seien. Sie 
möchte Raum bieten für Begegnungen, bereits 
Vorhandenes unterstützen, initiatives und innova-
tives Handeln fördern und Menschen befähigen, 
Lebensbedingungen zu verbessern. Dies ist ein 
Fazit aus den kreativen Gruppenarbeiten der 
Pfarrei- und Kaplaneiteams des Dekanats Nid-
walden. «Begegnung ist die Grundlage für gegen-
seitiges Verständnis», fasst Gregor Gander die 
Ergebnisse zusammen. «Dies fördert gesell-
schaftliche Integration verschiedener Kulturen 
und Generationen und schlussendlich auch die 
Solidarität.» Idealerweise ergänze sich dabei das 
Engagement von freiwilligen und professionellen 
Mitarbeitenden.

Lokale Diakonie
Was vielerorts noch eine mögliche Zukunftsvision 
ist, hat die Pfarrei Hergiswil bereits umzusetzen 
begonnen: Seit Januar 2020 gibt es in Hergiswil 
eine lokale Diakoniestelle mit 50 Stellenprozent. 
Die Stelleninhaberin Claudia Banz schildert den 
Anwesenden Dekanatsmitgliedern eindrücklich, 
welche Arbeiten sie im konkreten verrichtet. Sie 
nehme zunehmend eine Art «Drehscheibenfunk-
tion» ein: Denn neben Sozialberatungen bringt sie 
niederschwellig und unbürokratisch soziale An-
gebote und Bedürfnisse zusammen. Bei allfälli-
gen Lücken entwickelt sie  - teilweise mit anderen 
Institutionen, Anlaufstellen oder engagierten 
Privatpersonen - diakonische Projekte.

Was mitgenommen wird
Die Teilnehmenden sind sich einig: Die Ideen aus 
der Pastoraltagung müssen vertieft, die lokalen 
und kantonalen Ressourcen evaluiert, und die Di-
akonie vor Ort gelebt werden.
 Mirjam Würsch, Severin Schnurrenberger
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Der HGU-Ausbildungskurs steht als persön-
liche Weiterbildung allen Interessierten offen. 
Er besteht aus den zwei Teilen «Didaktik» und 
«Theologie». Die beiden Teile können auch ein-
zeln besucht werden.

Die Kurskosten werden für Nidwaldnerinnen 
und Nidwaldner von den beiden Landeskirchen 
übernommen und ist somit kostenlos.

Start des nächsten Kurses: September 2021
Mehr Infos: www.kath-nw.ch/Bildung

Heimgruppenunterricht (HGU)

Neue Leiterinnen für die «Reli in der Stube»

Abschlussfeier nach einem Jahr Kurs
Jedes Jahr bilden die Evangelisch-Reformierte 
und die Römisch-Katholische Kirchen Nidwalden 
in einem gemeinsamen Kurs Leitende für den 
Heimgruppenunterricht aus. Der erfolgreiche Ab-
schluss wird jedes Jahr an einem anderen Ort 
gebührend gefeiert.

Dieses Jahr luden die Verantwortlichen nach En-
netmoos ein. Unter dem Vordach des Chiläträffs 
hiess ein liebevoll hergerichteter Apéro die Einge-
ladenen willkommen. Die eigentliche Übergabe 
der Kursausweise fand in der Kirche statt.

Zehn Absolventinnen
Zehn Frauen aus Buochs, Dallenwil, Stans, Ennet-
moos und Emmetten haben den Kurs 2019/2020 

Zehn Frauen haben den HGU-Jahreskurs erfolgreich 

absolviert (v. l.): Yolanda Würsch, Tamara Würsch, Nicole 

Flury, Cristina Oliveira, Tanja Odermatt, Ruth Blättler, 

Beatrice Aschwanden, Daniela Odermatt, Bernadette 

Risi, Cornelia Amstutz.  Bild: Judith Duft

Zum 24. Mal fand in Nidwalden ein Ausbil-

dungskurs für neue Heimgruppen-Leitende 

sein Ende. Sie bringen Kindern der ersten 

Klasse daheim in der eigenen Stube Gott 

und die Welt näher.

besucht und erfolgreich bestanden. Stimmig um-
rahmt mit Musik von drei talentierten jungen 
Schwyzerörgelispieler aus Ennetmoos konnte ih-
nen der Kursausweis übergeben werden. Mit dem 
bestandenen Kurs werden sie dazu befähigt, zu-
hause in der eigenen Stube einer Gruppe von Kin-
dern Religionsunterricht zu erteilen.

Praxisorientiert
Der Kurs umfasst 26 Kursstunden, dazu kommt 
persönliche Lernzeit. Im Kurs werden die Teil-
nehmenden in die Bereiche «Theologie» und «Di-
daktik» eingeführt. Parallel zur Ausbildung ertei-
len sie bereits «Religionsunterricht in der eigenen 
Stube». Dabei werden sie durch eine erfahrene 
Katechetin unterstützt und begleitet. So kann in 
den Kursabenden Erfahrenes direkt in die Praxis 
umgesetzt werden.
 Severin Schnurrenberger
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Regional

Projekt «Chance Kirchengesang»

Kirchengesang brauchts auch in Zukunft

Anfang Mai startete in der Deutschschweiz 

eine breit angelegte Umfrage zur Zukunft 

des Kirchengesangs. Die Umfrage zeigt: 

Kirchengesang interessiert.

Umfrage zum Kirchengesang
Die im Mai gestartete Umfrage «Chance Kirchen-
gesang» konnte am 15. Juni abgeschlossen wer-
den. Zielpublikum der Umfrage waren in einem 
ersten Schritt Kirchenmusiker und Seelsorgende. 
Über 1060 Personen haben daran teilgenommen.
Dies zeige grosses Interesse am Kirchengesang 
und seiner zukünftigen Ausgestaltung , meint der 
Leiter des Projekts «Chance Kirchengesang», Abt 

Urban Federer (Einsiedeln), in einer Mitteilung.

Partizipativer Weg
Für die Projektverantwortlichen zeigt die hohe 
Resonanz bei einem vergleichsweise spezialisier-
ten Thema, dass «der eingeschlagene partizipati-
ve Weg bei der Suche nach Formen und Medien 
des Kirchengesangs» der richtige sei. Zudem sei 
der hohe Rücklauf «auch ein Zeichen dafür, dass 
das gottesdienstliche und kirchenmusikalische 
Leben in der katholischen Kirche vom Engage-
ment vieler Menschen getragen wird und Zukunft 
hat». Die Umfrage wurde vom Schweizerischen 
Pastoralsoziologischen Institut St. Gallen (SPI) 
durchgeführt und ausgewertet.
 Mehr: www.spi-sg.ch

Kloster Engelberg

Engelberger Klosterwinzer ausgezeichnet

Seit drei Jahren bewirtschaftet Beat Burk-

hardt das knapp drei Hektare grosse Rebgut 

des Klosters Engelberg am Bielersee. Nun 

erhielt er bereits die zweite Auszeichnung.

Nachdem Beat Burkhardt, der Klosterwinzer von 
Engelberg, 2017 bereits mit der Auszeichnung 
«Berner Winzer des Jahres» dekoriert worden 
ist, folgt nun eine weitere Auszeichnung: Die 
GaultMillau-Weinjury zeichnet ihn als «Rookie 
des Jahres» aus. «Es ist für mich als Klosterwin-
zer eine Herausforderung, mein Fachwissen auch 
in die Veredlung der Produkte aus dem klosterei-
genen Rebgut einzubringen. Dass die von mir her-
gestellten Weine die GaultMillau-Wein-Jury be-
eindruckt haben, freut mich sehr», kommentiert 
der Klosterwinzer. 
Das knapp drei Hektare grosse Rebgut «Engel-
berg» am Bielersee ist seit drei Jahren wieder im 
Besitz der Benediktinerabtei Engelberg. Es han-
delt sich dabei um einen Teil des 1235 in Kloster-
besitz übergegangenen Weinguts, welches das 
Kloster aber 1433 verkauft hatte. 
 Mehr: www.kloster-engelberg.ch

Beat Burkhardt (Winzer; links), zusammen mit Patrick 

Ledergerber (Benediktiner; Mitte) und Daniel Amstutz 

(Geschäftsführer; rechts) auf dem Klosterrebberg. Bild: zVg
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Der Blick über den eigenen Kirchturm hinaus

Aus der Region

Spiritualität  
in der Kapuzinerkirche
www.kapuzinerkirche.ch
Laudes mit Kommunionfeier
jeden Sonntag, 07.00 Uhr 

Gebet für den Frieden (SLS)
FR 02.10.2020, 19.00 Uhr 

Meditation im inneren Chor
DI 13.10.2020 
15.30 bis 16.45 Uhr und  
20.00 bis 21.15 Uhr 

Messe zur Kirchweihe:
«Alte Freundschaft» mit dem 
Kloster Engelberg
FR 23.10.2020, 19.00 Uhr

Stans im Kreis
www.stans-im-kreis.ch
Miteinander meditieren, sein, 
austauschen
jeden Mittwoch, 
19.45 – 20.30 Uhr
Kloster St. Klara Stans

Trauerkreis
Treffpunkt für Trauernde. 
Austausch in der Gruppe
Infos: Christine Dübendorfer, 
dipl. Sterbe-/Trauerbegleiterin; 
Tel. 079 769 79 21
MO 05.10.2020
19.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Ev.-Ref. Kirche Stans

Projekt Voorigs
www.voorigs.ch 
«Foodwasteprojekt»
jeden Dienstag, 
17.30 Uhr - kochen
19.00 Uhr - Abendessen
Chäslager Stans

Orgelmatinee
www.stanserorgelmatineen.ch 
Thema: «Volkstümliches zur 
Älplerchilbi»
Mit: Susanne Odermatt (Orgel) 
und Alphorntrio Bergkristall
Zwei Aufführungen des selben 
Programms
SA 17.10.2020
11.30 Uhr und 13.30 Uhr 
Pfarrkirche Stans

Gesprächsgruppen: Ange-
hörige von Demenzkranken
www.alz.ch 
Neue Kräfte schöpfen, aus der 
Isolation ausbrechen, erzählen 
und zuhören, Erfahrungen 
austauschen - unentgeltlich.
Thema:
2 Gruppen: MI 21.10.2020
18.00 – 19.30 Uhr
19.30 – 21.00 Uhr
Chilezentrum Hergiswil

Live-Übertragung des Älplerchilbi-Gottesdienstes Buochs
25.10.2020, 10.00 Uhr
An fast allen Orten musste die diesjährige Älplerchilbi abgesagt 
werden. Ganz ohne Älplerchilbi muss aber auch das Jahr 2020 
nicht sein: Aus der Pfarrkirche Buochs überträgt das Schweizer 
Radio und Fernsehen SRF Live den Älplerchilbigottesdienst. 
Liturgie: Josef Zwyssig, Pfarrer Buochs
Fernsehen: SRF 1, Radio: SRF 2 Kultur

Gollorgel Beckenried:
Romantik trifft  
Volksmusik
www.pfarrei-beckenried.ch
Orgelkonzert an der 
Gollorgel:
Peter Fröhlich (Kollegi 
Schwyz) spielt Werke von 
Walter Wild, Kasi Geisser, 
Gustav Peter, u. v. m.
Eintritt frei (Kollekte)
SO 04.10.2020, 17.00 Uhr
Pfarrkirche Beckenried

Lourdesverein NW:
Änderungen im Jahres-
programm
Der Lourdesverein Nidwal-
den konnte die jährliche 
Generalversammlung nicht 
durchführen. Diese soll, so 
der Vorstand in einer 
Mitteilung, im ersten 
Halbjahr 2021 nachgeholt 
werden. Für das zweite 
Halbjahr 2021 ist ein 
Ausflug geplant.
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Strick- und Spielnachmittag "Gemeinsam statt einsam"
Trotz Corona stricken, jassen und spielen wir wieder. Wir halten genügend Abstand und
wer will, soll bitte eine eigene Maske mitbringen.
Unkostenbeitrag Fr. 10.00 für Kaffee und Kuchen, wird einmalig eingezogen.

Wir treffen uns an folgenden Daten im Wohnhaus Alpenblick im Gemeinschaftsraum,

von 13.30 Uhr bis ca. 17 Uhr
20.10. / 24.11. / 15.12.2020
19.01. / 23.02. / 23.03.2021

Wir freuen uns
Jrma Waser mit Team


